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Das langeWartenhateinEnde:Absofort
hat das Sürther Bootshaus nach 23-mo-
natiger Komplettsanierung seine Türen
wieder geöffnet. Unter der Regie des
Pächter-Ehepaars Jörg Blöck und Uschi
Seigner, die bis Juni das Landhaus Alt-
Weiß im benachbarten Weiß betrieben,
wird dessen Tradition nun auf demWas-
ser fortgeführt. Regional, saisonal und
mediterran, beschreibtBlöckdaskulina-
rische Konzept seiner Gaststätte.

Das Bootshaus ist kaum wiederzuer-
kennen. Im Inneren bietet der licht-
durchfluteteGastraumdankbodentiefer
Fensterfronten einen Rundumblick auf
den Rhein. Auch die Terrasse wirkt bei
gleich großer Fläche weitläufiger und
luftiger als zuvor. Insgesamt 80 Gäste
findenhierPlatz.„Mehrdürfeneswegen
des schmalen Zugangs, der zugleich
Fluchtweg ist, momentan noch nicht
sein“, sagt Blöck. Längerfristig soll der
Zugangverbreitertwerden,sodassbiszu
200Menschen an Bord dürfen.

Als im Jahr 2018 Achim Pesch und
seineFrauBirgitDiemondasBootshaus
kauften, konnten sie noch nicht ahnen,
dassdieModernisierungso langedauern
würde,aberdieBausubstanzdesausdem
Jahr 1957 stammendenBootshauseswar
marode, die Schwimmelemente durch-
gerostet. „Es ist wie mit einem Altbau,
den man kauft und erst im Zuge der Sa-
nierung feststellt, in welchem Zustand
dasObjekt tatsächlich ist“, sagtDiemon.
Durch die lange Umbauphase von über
zwölf Monaten sei das Brandschutzkon-
zept erloschen und musste neu bean-

tragt werden. „Außerdem mussten wir
eine Baugenehmigung nachreichen.“
Dass sich die Eröffnung dann allerdings
bis zum Spätsommer hingezogen habe,
sei zunächst nicht abzusehen gewesen.
„Es war eine Zitterpartie bis zum
Schluss“ sagt Uschi Seigner, die sichmit
dem schwimmenden Lokal einen Traum
erfüllt hat.

Die Karte bietet eine Mischung aus
gutbürgerlicher und neu interpretierter
mediterraner Küche.„Wir haben rund 15
Gerichte imAngebot, alle frisch zuberei-
tet, zu moderaten Preisen“, verspricht
Blöck. Auch einige der Aktionen, die zu-

vor schon imLandhausAlt-Weiß gut lie-
fen, will das Pächter-Paar im Bootshaus
anbieten – den beliebten Reibekuchen-
Montag und den Schnitzel-Donnerstag
zumBeispiel–undan jedemerstenMitt-
woch imMonat stehtHaxeauf demPlan.
AbNovemberdürfen sichdieGästedann
auf das traditionelle Gänseessen freuen.
Blöck hat aber auchNeuerungen imPro-
gramm. So soll es in der Vorweihnachts-
zeit Glühwein, Bratwurst und einen
Weihnachtsbasar geben, „wenn es die
Corona-Maßnahmen zulassen“.

Die Preise sind moderat: Currywurst
mit Pommes kostet 8,90 Euro, Vorspei-

senab4Euro,Reibekuchenab6,90Euro,
Schnitzelvariationen 15,50 Euro und die
beliebten Steaks ab 19,50 Euro. Kölsch
kostet 1,70 Euro, Softdrinks 2,30 Euro
und Cappuccino 2,50 Euro.

Nachdem der Cirque Bouffon in
diesem Jahre alle seine Zeltveranstal-
tungen ausfallen lassen musste, meldet
sich das Ensemble um Direktor und Re-
gisseur Frederic Zipperlin nun „mit
kirchlichem Segen“ und einer Weih-
nachts-Showzurück. InKooperationmit
der Initiative „Kirche für Köln“ präsen-
tiert die Zirkus-Kompagnie das neu zu-
sammengestellte Programm „Cœur à
Cœur–einWeihnachtstraumdesCirque
Bouffon“ vom 25. November an in der
Kirche St. Michael am Brüsseler Platz.
„2020warauchfürunsbislangeinbeson-
ders schwieriges Jahr undhat vonuns al-
len an vielen Punkten des Lebens viel
Verzicht gefordert. Aber so langsam öff-
net sich jetzt wieder der Blick nach vor-
ne“, sagt Zipperlin.

Für die Weihnachtszeit habe man ein
Alternativkonzept erarbeitet und mit
der Kirchengemeinde St. Michael den
passenden Partner gefunden, um unter
Einhaltung aller Abstands- und Hygie-

nevorschriften und in Abstimmung mit
dem städtischen Gesundheitsamt eine
poetische Weihnachtsshow für große
undkleineZuschauer zu realisieren.Von
den normalerweise rund 1000 Plätzen in
der neoromanischen Kirche dürfen 414
besetzt werden. Das seien ähnlich viele
wie imkleinenZirkuszelt–nurmitmehr
Distanz zwischen den einzelnen Sitzen
und den Reihen.

„Wie wichtig Nähe für uns alle ist, ha-
benwir in den vergangenenMonaten er-
lebt.Herzenswärme ist inZeitenwiedie-
sen wichtiger denn je“, sagt Zipperlin.
„UnddaswollenwirmitderWeihnachts-
inszenierung »Cœur à Cœur« themati-
sieren und rüberbringen. Es wird ein un-
gewöhnliches Ereignis an einem unge-
wöhnlichen Ort.“ Denn in einer Kirche
ist das Zirkus-Ensemble mit seinen in-
ternationalen Artisten und Musikern
bislang noch nicht aufgetreten. Darauf
freut sichauch GoosMeeuwsenausden
Niederlanden, der als Engel am Trapez

auch schon mal in einer Bouffon-Insze-
nierungmit dabei war.

In der 90-minütigen Weihnachts-
Show (ohne Pause) vermitteln fantasti-
sche Fabelwesen, Akrobaten, Jongleure

und Clowns zur eigens komponierten
Musik von Sergej Sweschinski ihren je-
weils eigenen und individuellen Traum
rund um das Fest – den Traum von Ge-
meinschaft undFreude, vonLicht,Glanz
und Schnee. Zipperlin: „Es geht darum,
die Herzen zu berühren und die Zeit zu
entschleunigen.“ In Verbundenheit zu
derKirchewirktderCirqueBouffonauch
am 24. Dezember (Heiligabend) an den
Weihnachtsgottesdiensten in St.Micha-
el mit. (NR)

Da Zeit gerade
im Berufsalltag ein kostbares
Gut ist, soll es imneu eröffneten
Deli Sülz an der Berrenrather
Straße mittags besonders
schnell gehen. Wickel, geliefert
von der Ehrenfelder Mehlwerk-
statt, vegetarische Bowls und
Stullen („Alles frisch, keine TK-
Ware“) am Tisch oder to go: Be-
stellt wird an drei Kassen, damit
derGastnicht langewartenmüs-
se, sagtDylanStuka.„Ab17Uhr
switchen wir um und bieten ei-
nen Tisch-Service. Dann gibt es
Gerichte, die Richtung Tapas
tendierenundHauptspeisenmit
Beilagen-Optionen“, so der 25-
jährige Student, der von Hause
aus weiß, wie die Gastronomie
tickt: Familie Stuka dürfte dem
Veedel nämlich ausdemABSbe-
kannt sein. ImFebruar übernah-
men sie das Lokal, in dem zuvor
Violette Horst 20 Jahre lang
französische Küche angeboten
hatte. Das Lokal wurde seitdem
aufwendig umgebaut und mit
hippen, modernen Details wie
mundgeblasenen Lampenschir-
men aus Glas ausgestattet. Ein
Blickfang ist dieTheke imHarle-
quin-Muster. „Es erinnert mich

an Picasso“, sagt Raimund Stu-
ka, der die Leitung des Deli sei-
nem Sohn übertragen hat.

Eigentlich war die Eröffnung
für Juli geplant – doch Corona
verzögerte alles. „Die Kollegen
haben mich gefragt, ob wir das
wirklich durchziehen wollen“,
sagt der Vater. Und die Stukas
wollen. Der Winter werde zwar
eine Herausforderung, „denn
wir wollen eine Pergola geneh-
migt bekommen. Heizpilze wol-
len wir nicht, wir suchen eine
umweltfreundliche Lösung“, so
der Sohn. Denn wer wie im Deli
mitMehrwegbehältern und -be-
chern auf Nachhaltigkeit setze,
könne nicht im gleichen Atem-
zugzuumweltschädlichenHeiz-
pilzen greifen. (gam)

Rundumblick auf den Rhein
Ehepaar AchimPesch und Birgit Diemon öffnen Sürther Bootshaus nach langer Sanierung
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FÜR SIE GRATIS IM
SONNTAG-EXPRESS:
Die Zeitschrift „Frau im Trend“ mit großem Rezept-Journal,
Herbst-Diät mit Trauben-Power und tollen Modetrends.
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